
 

Liebe Mitglieder und Freunde der Senioren- Union, 

Am Montag, 23.10.2017 unternehmen wir dann mit dem Busunternehmen Jasper eine 
außergewöhnliche Hafenrundfahrt. Inmitten von haushohen Kränen, endlos langen 
Containeranlagen und riesigen Frachtschiffen erleben wir den Hamburger Hafen aus einer neuen 
Perspektive, nämlich „Auge in Auge mit den Giganten“. 
Unsere Hafenrundfahrt führt uns von der denkmalgeschützten Speicherstadt durch die Hamburger 
Hafencity mit der imposanten Elbphilharmonie vorbei an den letzten Kaischuppen aus der 
Kaiserzeit über die Köhlbrandbrücke mit einem weiten Blick über das gewaltige Areal des 
Hamburger Hafens zum Containerhafen Hamburg. Die Firma Friedr. Jasper GmbH besitzt als 
einziges Busunternehmen die Sondererlaubnis zum Befahren der Containeranlagen. 
Wir werden z. B. am Burchardkai aus nächster Nähe die riesigen Containerbrücken bestaunen und 
im Containerterminal Altenwerder die vollautomatisierte Logistik durch computergesteuerte 
fahrerlose Transportplattformen bewundern können. 
Eine kleine Kaffeepause werden wir einlegen am „Duckdalben“, dem von der deutschen 
Seemannsmission betriebenen Seemannsclub, Anlaufpunkt für Seeleute aus aller Welt. 

Unser Bus fährt  

am Montag, 23.10.2017 um 13:15 Uhr ab Rosenhof 2, Hoisdorfer Landstr. 72 

und hält an den üblichen Haltestellen. Wir werden gegen 18:00 Uhr wieder zurück in Großhansdorf 
sein. 
Die Halbtagesfahrt „Auge in Auge mit den Giganten“ durch den Hamburger Hafen kostet € 37,00 für 
Mitglieder und € 40,00 für Nichtmitglieder. 

Verbindliche Anmeldungen bitte bis zum 17.10.2017 unter der Telefonnummer 04534/291084. 

Wichtige Sicherheitsbestimmungen: 
Fahrgäste ohne gültigen Personalausweis oder Reisepass dürfen an der Fahrt nicht 
teilnehmen! Das Originaldokument muss im Bus vorgezeigt werden. Kein Gepäck! 
Die HHLA behält sich vor, bei besonderen Vorkommnissen die Fahrt über die Terminals 
kurzfristig abzusagen! 

Vorschau: 
Freitag, 03.11.2017, Wohltätigkeitskonzert in Bad Oldesloe 
Montag, 20.11.2017 Fischessen in der „Maräne“, Schaalsee. 

Gisela Peters


